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Obst-Info Franken 
- Erdbeeren und Beerenobst Nr. 8 vom 17.05.2022 - 

 
 
Vegetationsentwicklung in frühen bis mittleren Lagen 
 
 
 
 
 
 
 
      Erdbeere-Verfrüht                  Heidelbeere                      Johannisbeere                      Himbeere 
 
Erdbeere: In mit Folie/Vlies verfrühten Kulturen hat die Ernte begonnen. Heidelbeere: Frühes Fruchtsta-
dium. Rote Johannisbeere: Fruchtwachstum. Himbeere: Blühbeginn. In der Vegetationsentwicklung sind wir 
im Vergleich zum Vorjahr derzeit etwas über 2 Wochen voraus. Der Vegetationsstand ist ungefähr ver-
gleichbar mit dem sehr frühen Jahr 2020. Voraussichtlich werden auch die Erntetermine ähnlich früh liegen 
wie 2020. Dies sollte bei der Planung der Ernteorganisation berücksichtigt werden. 
 
Wettervorhersage: 
Nach dem Durchzug der Gewitter ist für heute und die nächsten Tage wieder sonniges und sehr warmes 
Wetter mit Temperaturen bis 30 °C gemeldet. Einige Wetterdienste erwarten allerdings für Donnerstag/Frei-
tag regional erneut Gewitter. 
 
 

Erdbeeren 
 
Zur Unkrautbekämpfung in Frigo-Neupflanzungen (ohne Beerntung) empfehlen wir, kurz nach dem Pflan-
zen, auf sauberen, feuchten Boden die Anwendung von Flexidor (0,4 kg/ha) + Devrinol (2,5 kg/ha – Auf-
brauchfrist bis 30.06.2022). Alternativ kann nach dem Anwachsen (ca. 10 Tage nach der Pflanzung) eine 
Behandlung mit Spectrum (0,7 l/ha (max. 1,4 l/ha) + Betasana SC (3 l/ha) erfolgen. 
 
Die gegenwärtige Witterung fördert den Befall durch Erdbeermehltau. Wirksame Fungizide: Flint (0,3 kg/ha 
– WZ: 3 Tage), Luna Sensation (0,8 l – WZ: 3 Tage), u.a.. 
 
Zur Bekämpfung von Spinnmilben kann, soweit die Wartezeit noch ausreicht, Kiron (3 l/ha – WZ: 21 Tage) 
eingesetzt werden. Alternativ Floramite 240 SC (0,4 l/ha – WZ: 21Tage). 
 
Rechtzeitig, bevor sich die Fruchtstände absenken, auf Stroheinlage achten! 
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Strauchbeeren 

 
Himbeeren/Brombeeren 
 
Während der Blüte Maßnahmen zur Verhinderung von Botrytis Fruchtfäule durchführen. Einsetzbare Mittel: 
Switch (1 kg/ha – WZ: 10 Tage), Signum (1 kg/ha – WZ: 3 Tage), Teldor (2 kg/ha – WZ: 7 Tage).  
 
In Befallslagen des Himbeerkäfers kann die Nebenwirkung von Mospilan SG (0,25 kg/ha – WZ: 7 Tage) ge-
nutzt werden. 
 
Kontrollen auf Befall durch die Gemeine Spinnmilbe durchführen. Zur Bekämpfung empfehlen wir den Ein-
satz von Kiron (1,5 l/ha – WZ: 21 Tage). 
 
 
Johannisbeeren / Stachelbeeren 
 
In Johannisbeerkulturen, die als 3-Astheckenoder Spindeln gezo-
gen werden, sollten die Leittriebe jetzt bis zum ersten Draht (in 
ca. 50 cm Höhe) aufgeputzt bzw. die Seitentriebe entfernt wer-
den. Dies dient der besseren Durchlüftung und fördert die Ent-
wicklung der verbleibenden Seitentriebe. 
 
 
Die Hitze fördert jetzt Infektionen durch den Amerikanischen Stachelbeermehltau. Wir empfehlen anfällige 
Johannisbeer- und Stachelbeersorten vorbeugend zu behandeln. 
Mittel: Flint (0,2 kg/ha – WZ: 14 Tage), Folicur (0,8 l/ha – WZ: 14 Tage), Kumar (5 kg/ha – WZ: 1 Tag), Nim-
rod EC (1 l/ha – WZ: 7 Tage), Signum (1 kg/ha – WZ: 14 Tage), Systhane 20 EW (0,45 l/ha – WZ: 14 Tage), 
Talius/Talendo (0,375 l/ha – WZ: 7 Tage). 
 
 

Allgemeine Hinweise 
 

• PS-Maßnahmen derzeit nur in den kühleren Morgenstunden durchführen! 

• Auf Blattdünger- und Netzschwefelzusätze verzichten! 

• Auf ausreichende Bewässerung achten! 
 
 
 
 
Riehl 
 

 


